
NEUSTADT. Das Unternehmen Kirson
geht neue Wege, wenn es darum geht,
die Produktionsabläufe und Arbeits-
schritte zu verbessern. „Jeder Mitarbei-
ter ist ein Erfinder“, lautet dabei das
Motto. Unlängst machten sich Vertre-
ter der Industrie- undHandelskammer
(IHK) in den Räumen der Firma ver-
traut damit. Im Rahmen der Veranstal-
tungsreihe „Treffpunkt Unterneh-
men“ der IHK zeigten Geschäftsführer
Jörg Göhl und seine Mitarbeiter Betti-
na Brandl und Daniela Lercher ihren
Gästen, wie diese Idee umgesetzt wird.

Motivation ist das Geheimnis

Das Geheimnis sei, die Mitarbeiter da-
zu zu motivieren, aktiv beim Verbes-
sern ihres Arbeitsplatzes mitzuma-
chen. Es gibt Firmen im Landkreis, da
werden Geldprämien für Vorschläge
gezahlt. Es könnten auch Fachleute
von außen mit der Aufgabe betraut
werden. Nichts von dem geschieht bei
Kirson: Die Mitarbeiter seien von An-
fang an eingebunden in die Überle-
gungen, sind zum großen Teil selbst-
ständig damit befasst. „Benutze dein
Hirn, nicht die Geldbörse“, beschrieb
das Bettina Brandl. Dazu werde die
Fabrik ein gutes Stück zu einem Labor.

Für all das gibt es ein standardisier-
tes Verfahren, das ursprünglich für
einen japanischen Autobauer entwi-
ckelt worden sei. So mache sich nicht
der Arbeiter Gedanken, der direkt an

der betreffenden Maschine eingesetzt
ist, sondern ein Kollege. Der wiederum
steht in Verbindung zu einem soge-
nannten Mentor. Dieser wacht aller-
dings nur darüber, dass die vorgegebe-
nen Regularien auch eingehalten wer-
den.

Ein Detail ändern und abwarten

Und die sehen kurz gesagt so aus: Der-
jenige, der sich über Verbesserungen
Gedanken macht, ist frei in seiner Ent-
scheidung. Es liegt an ihm, mit wel-
chen Schritten er es versucht. Allein
ein Ziel ist vorgegeben. Wichtig sei, je-
weils immer nur ein Detail der Arbeit
zu ändern und sich dann das Ergebnis
anzusehen. Daniela Lercher betonte,
dass dabei auchmal etwas schiefgehen

dürfe. Kein Mitarbeiter müsse Angst
haben, dass die Experimente sich ne-
gativ für ihn auswirken.

Was nun theoretisch erklärt ist,
führte die Kirson-Belegschaft den Be-
suchern in der Praxis vor: Die Firma
stellt Gitterstrukturen aus Fasern her.
Dazu ist es notwendig, immer mal
wieder Spulen, auf denen diese Fasern
aufgewickelt sind, zu wechseln. Allein
an einer Maschine habe das dazu ge-
führt, dass das Gerät 90 Minuten am
Tag still stand. Die Änderungen, die
sich in diesen Fall Michael Weller hat
einfallen lassen, sorgten dafür, dass die
Maschine nur noch etwa 15 Minuten
steht.

Der „Aha-Effekt“ sei dabei vor allem
folgender gewesen: „Es hat nicht viel

gekostet“, sagte Lercher. Das sei eine
Erfahrung, die bei Kirson immer wie-
der gemacht werde. Lercher stellte den
Besuchern dieses Beispiel aus der Pra-
xis gemeinsam mit Michael Weller
vor.

Im Zentrum der konkreten Verbes-
serung stand eine Vorrichtung, die es
jetzt ermöglicht, die Rollen zu wech-
seln, ohne sich bücken und sie manu-
ell bewegen zu müssen. Zuvor musste
die Rolle per Kran auf den Boden be-
fördert und dort mit Muskelkraft be-
wegt werden – was viel länger dauerte
als das jetzige Vorgehen. Jetzt geht das
alles direkt an der Maschine. Was die
Arbeit nicht nur schneller mache, son-
dern auch einfacher und weniger an-
strengend für den Arbeiter.

KirsonmachtMitarbeiter zu Erfindern
INNOVATIONDamit die Pro-
duktion effizienter läuft, sol-
len die Angestellten eigene
Ideen einbringen. Auf die-
semWegwird der Arbeits-
platz zu einem Tüftel-Labor.
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VONWOLFGANG ABELTSHAUSER, MZ

Daniela Lercher (Mitte) und Michael Weller (rechts) erläuterten den Gästen die gefundene Verbesserung beim Rol-
lenwechsel. Foto: Abeltshauser

BAD GÖGGING. In der Pfarrkirche St.
Andreas erklingen am Freitag, 9. De-
zember, wundervolle Traditionals und
klassische Weihnachtslieder. Das Ren-
ner Ensemble Regensburg spielt um 20
UhrWerke von Liszt, Byrd und Rhein-
berger. Der Eintritt ist frei, Spenden
sind erwünscht.

Musikalische Vielfalt und klangli-
che Perfektion waren die Ziele, als
Bernd Englbrecht 1987 das Renner En-
semble Regensburg, benannt nach
dem Regensburger Domorganisten
und Komponisten Josef Renner (1868
bis 1934), gründete. Von Anfang an
verstand es das junge Ensemble, des-
sen Mitglieder ihre musikalische Aus-
bildung am Musikgymnasium der Re-
gensburger Domspatzen erhielten, auf
international höchstem Niveau zu
musizieren. Prämierungen und Preise
bei zahlreichen Wettbewerben und
Festivals weltweit unterstreichen dies
eindrucksvoll.

Von 2003 bis 2010 leitete Jörg Gens-
lein die Geschicke des Ensembles, das
durch seine große Vielseitigkeit be-
sticht: Das Repertoire umspannt Chor-
werke für Männerstimmen quer
durch die Jahrhunderte – von früher
mittelalterlicher Mehrstimmigkeit
über Werke der Renaissance und der
Romantik bis hin zu experimenteller
zeitgenössischer Vokal-Avantgarde,
wobei das Hauptaugenmerk auf kont-
rastreiche Programme, auf Neuentde-
ckungen, die mit Altbekanntem kor-
respondieren, gerichtet ist.

Seit 2011 hat das Renner Ensemble
wieder einen neuen Leiter. Hans Prit-
schet, ehemaliger Regensburger Dom-
spatz, legte in Regensburg die Kirchen-
musik-B-Prüfung und die zweite Staat-
liche Musiklehrerprüfung „mit Aus-
zeichnung“ ab. Er war Stipendiat der
Studienstiftung des Deutschen Volkes
und promovierte über ein Thema mit
musikpsychologischer Fragestellung.
In Kursen für Alte Musik bei Joshua
Rifkin und in Zell an der Pram lernte
er die Grundlagen der historischen
Aufführungspraxis kennen.

Hans Pritschet erhielt verschiedene
Auszeichnungen, unter anderem den
Kulturförderpreis 2009 der Stadt Re-
gensburg als Cembalist von LA SFERA,
Ensemble für Alte Musik. Er entfaltet
eine rege Konzerttätigkeit als Chorlei-
ter, Organist, Klavierbegleiter, Trom-
peter und Sänger. Das Repertoire
reicht von der Gregorianik bis zur Mu-
sik der Gegenwart. Viele Kritiken be-
scheinigen ihm Stilsicherheit und die
Gabe, Musik zum „Sprechen“ zu brin-
gen. Die künstlerische Leitung der
„Konzerte Sallern“ liegt in seinen Hän-
den. An der Universität Regensburg ist
er wissenschaftlich-künstlerischer As-
sistent und Lehrbeauftragter für Orgel.

Gregorianik,
Romantik
undModerne
KONZERTDas Renner Ensemb-
le Regensburg spielt in Bad
Gögging. Der Leiter ist dafür
bekannt,Musik zum „Spre-
chen“ zu bringen.
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„Benutze dein Hirn, nicht die
Geldbörse.“
BETTINABRANDLÜBERDIE
MOTIVATIONDERMITARBEITER
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KURZ NOTIERT

Diakonenweihe
für sechs Männer
NEUSTADT. Am Samstag, 3. Dezember,
werden in der Pfarrkirche St.Martin in
Pfeffenhausen sechs jungeMänner
vonDiözesanbischof Dr. Gerhard Lud-
wigMüller zuDiakonen geweiht.
Unter denWeihekandidaten ist auch
der Jahrespraktikant der Pfarrei St.
Laurentius, BernardMallmann. Am
Montag der zweiten Adventswoche
kehrt der Diakon nachNeustadt zu-
rück, wo er bis Ostern bleibt.
!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!!

Einbruchsversuch in
Feuerwehrhaus
BAD GÖGGING. Ein bisher unbekannter
Täter hat amWochenende versucht,
ins Feuerwehrhaus in BadGögging
einzubrechen. Dabei scheiterte er
zweimal an den verschlossenen Türen.
Der Täter hatte sich zwei Türen auf der
Rückseite des Feuerwehrhauses ausge-
sucht, die nach außen hin nur einen
Türknauf hatten, teilt die Polizeiins-
pektion Kelheimmit. Über ein Loch in
der Tür versuchte er, den Innengriff
der Tür zu betätigen. Da die Türen
aber versperrt waren, scheiterte dieses
Vorhaben. Bei demEinbruchsversuch
entstand ein Sachschaden von 300
Euro. Offenbarwar der Täter über die-
senmissglückten Einbruchsversuch
anschließend so verärgert, dass er sich
bei einem benachbarten Autohaus
einenweißenNeuwagen vorknöpfte.
An diesem Pkw trat er dann die beiden
Außenspiegel einfach ab. Der hierbei
entstandene Sachschaden dürfte sich
auf ungefähr 400 Euro belaufen. Die
Kelheimer Polizei, Tel. (0 94 41)
5 04 20, bittet hierzu um sachdienli-
cheHinweise.

NEUSTADT.Der Arbeitskreis Neustädter
Wirtschaftsförderung (ANW) ist mit
dem Besuch des zehnten Andreas-
marktes sehr zufrieden. Wie Sabine
Peters, die seit kurzem die Geschäfts-
stelle des ANW führt, erklärt, habe die
Resonanz auf den Jubiläumsmarkt die
Erwartungen des Arbeitskreises er-
füllt. „Die Jubiläumsveranstaltung
war der wohl bestbesuchte Markt in
der Geschichte“, sagt Sabine Peters.
Unmissverständlich stellt sie fest: „Es
war ein Erfolg.“

Nicht nur die Fieranten seien mit
dem Umsatz zufrieden gewesen. Auch
die Vereine, die für die Bewirtschaf-
tung sorgten, und die ortsansässigen
Geschäftsleute hätten sich positiv ge-

äußert. „Die Geschäftsleute schätzen
die Werbemöglichkeiten, die ihnen
der Markt und der damit verbundene
verkaufsoffene Sonntag bieten“, be-
tonte die ANW-Geschäftsstellenleite-
rin. „Die Stimmung ist gut gewesen“,
stellte Sabine Petersmit Blick auch auf
die Details der Veranstaltung fest. So
habe der Budenzauber auf dem Kirch-
platz am Samstag problemlos bis Mit-
ternacht angehalten und die als Engel
verkleideten Mädchen seien am Sonn-
tag auch noch lange nach ihrem
Dienstschluss auf dem Andreasmarkt
unterwegs gewesen.

Erfolgreich seien auch wieder Klas-
siker des Andreasmarktes, das Christ-
kindlpostamt und das Schätzspiel, ge-
wesen. Viele Kinder, sagt Sabine Pe-
ters, hätten sich heuer mit zum Teil

sehr aufwendig gestalteten Bildern
ihre Wunschzettel an den Weih-
nachtsmann gestaltet. Und beim
Schätzspiel habe es in einer Fülle von
Einsendungen einige äußerst knappe
Ergebnisse gegeben. Darum ging‘s: Die
Besucher sollten schätzen, wie viel
Mehl in einem ungewöhnlich großen
Stollen verbacken war. 2450 Gramm
lautete das richtige Ergebnis. Zwei
Bürger schätzen aufs Gramm genau:
Silvia Wirth und Marianne Wirth aus
der Rentamtstraße in Neustadt.

Sabine Peters ist überzeugt, „die
Leute haben ihren Spaß gehabt“, und
schon denkt sie an den nächsten
Markt im nächsten Jahr. Möglicher-
weise werde dann die Passage hinter
der Sparkasse mit ins Geschehen ein-
gebunden.

Jubiläumwar ein voller Erfolg
WIRTSCHAFTDerNeustädter
Andreasmarkt lockte in sei-
ner zehnten Auflage so viele
Besucher wie nie.
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VON JOCHEN DANNENBERG, MZ
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SCHÄTZSPIEL

➤ Die richtige Lösung des ANW-Schätz-
spiels beim Andreasmarkt lautete: 2450
GrammMehl.
➤ Die Gewinner sind: 1. Silvia Wirth
(Rentamtstr. 10a, Neustadt) mit 2450
Gramm, 2.MarianneWirth (Rentamtstr.
10a, Neustadt) 2450 g, 3. Ernestine
Waltl (AmHohenberg 3, Bad Gögging)
2478 g, 4. Christa Grimm (AmHöhen-
berg 35, Bad Gögging) 2496g, 5. Diana
Oberschmid (Wallerstr. 23, Neustadt)
2500g, 6. Agnije Serifi (Zur Veste 2,
Neustadt) 2500g, 7. Therese Forster (Dr.
Prechtl Str. 10, Neustadt) 2500g, 8.Mer-
simi Serifi (Zur Veste 2, Neustadt)
2500g, 9. Bleona Olluri (Donaustr. 42,
Neustadt) 2500g, 10. Hildegard Karrer
(Krähwinkel 6, Neustadt) 2500g.

➤ Die Gewinner des Schätzspiels kön-
nen ihre Gewinne ab sofort imModege-
schäft Sareto in der Herzog-Ludwig-Kir-
che abholen.

Der Andreasmarkt feierte in diesem
Jahr das zehnjährige Jubiläum seiner
Wiederbelebung. Foto: xps
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„Die Ge-
schäftsleute
schätzen die
Werbemög-
lichkeiten, die
ihnen der
Markt und
der damit ver-

bundene verkaufsoffene
Sonntag bieten.“
SABINE PETERS, ANW
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PROGRAMM

➤ Leitung: Das Renner Ensemble wird
von Hans Pritschet geleitet.

➤ Weihnachtskonzert: Gregorianischer
Choral; „Gaudete in Domino“, Ludovico
Viadana; „Ad televavi“,William Byrd;
„Rorate caeli“, Tomás Luis de Victoria;
„Alma Redemptoris Mater“ und „Hodie
Christus natus est“, Giovanni Pierluigi da
Palestrina; „Magnificat quarti toni“, Mi-
chel Corrette; „Magnificat du“, Gioachi-
no Rossini; „Preghiera“, Ferdinand Hiller;
Gebet „Herr, den ich tief im Herzen tra-
ge“, Francis Poulenc; „4 petites prières
de Saint-François d`Assise“, Franz Liszt;
Messe für vierstimmigenMännerchor
und Orgel; Kyrie „Sanctus-Benedictus-
Agnus Dei“, Josef Gabriel Rheinberger;
„AveMaria“, Max Reger; „Mariä Wiegen-
lied“, Bernd Englbrecht; „Auf demBerge
da wehet derWind“; „Drei Könige“; (Pe-
ter Cornelius); „Glorious Kingdom, Vijay
Singh und „Go, tell it on theMountain“,
ein Traditional.
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